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çj f $a!ob Kägi*DöwaIÖ, ©penglewteifter in gfirtch,
Rath am 30. Auguft im Alter oon 58 fahren.

f Konrab aRofer»ß8ng, aBagnermeißer in 9?tu«
wu|en (Schafffiaufen), fiaïb am 31. Stuguft im Alter

82 QaÇren.

_ f ©oUfticb flunj, gtmmermetfler in »ïiitnau
^«gau), ftatb am 2. September im Alter oon 68 fahren.

f ©hïifttan ®iettidj=!8li<ïenôi>orfeï, Simmermeifter
c?,ofiricf), ftarb am 2. September im Alter oon 74
*>%en.

Umcbieflenes.
©in fdjweijerifcher &oteIardjiteït. SSor einigen RBodjen

ß'«te In noüer SRöfligfeit ber in Sujern wohnhafte
r.*<hiteEt ©mil Vogt feinen 65. ©eburtStag. Vet
««fem Anlaß ersten ein fßrachtwerf, bas eine große

ganjfeitiger Vilbniffe feiner zahlreichen £otel»3Reu=
hfïû unb »Umbauten bringt, bie ber regfame Sait'
^elfter im Saufe non faft oier ®ejennien im Qnlanb
""H Ausianb errichtete, oorab in ber Schweiz, statten
2JJH Aegypten. So ftnb u. a. bie fwtelS ÉRonopol*

f«Iwpoï unb aßalbfiäiterhof, ber Dfifïûgel beS National
«Hb bas VanEgebäube ber Schweizer. Krebitanftalt in
^îern fein SBert, ferner bas ©ranb fpoiel Vaben, bas
^ïf)au§ ©fjantarella in St. SUÎori^, ber Kurfaal Sujern,

Sujor*£>otelS in Aegypten, bas ©jcjelftor-Çotel in
teapel unb bas ©emeinbeljauS KrlenS. $n 3övtcf< be»

*9*® er bie QnnenarchiteEtur beS fReftaurantS ^»uguenin
«b erbaute eine iRethe oon ViHen unb ©£>atet§ tn ber

^gebung.

@8ß£hendenb in Sßriäj. Qm ©roßen Stabt»

L|
begränbete Schmib»9îuebtn fetne interpellation fiber
"Sanierung beS SBoßnungSelenbeS in ber

©.jftobt, wobei er biefeS Quartier als Vrutherb oon
*"*"eiten unb als £>etmftätte einer an Körper unb

;?eeie ungefunben unb befeîten Sugenb bezeichnete, ®er
gbterpeUant raies auf bie oorbilbli^en 33eifpieïe ber
~mbte S3ern, Vafel unb ©enf hin» bie ganze Quartiere
^öergeriffen unb neue aufgebaut hätten. Stabtrat Vau»

Jjbton machte auf bie großen tedEjntfd^en, juriftifc^en unb
«ttmteKen Schwierigkeiten aufmerffam. ®ie Sanierung

Infi ftch nicht Ennert wenigen fahren beroertfteüigen
bJl

o-
hänge jufammen mit ber ganzen Umgeftaltung

Simmat. ®er Stabtrat oetfuche oorerft fpartb in
vattb mit prioaten ©efdEjäftSleuten baS problem ju löfcn.

t Autogen»©chweißEurS. (SRitget.) ®ie ©ontinen»
3?it cht unb Apparatebau ©efellfdjaft in
r^ttbenb orf oeranftaltet oom 25.-27. September 1928
3 ihre Kunben unb weitere Ontereffenten neuerblngS

«en©chweißturS, an bem ©elegenheit geboten ift, fid)
J Hem Schmeißen ber oetfdjiebenen SRetaHe oertraut

H'a^en. S3et btefer ©elegenheit wirb ein neues, bis
* «t wenig bekanntes 23erfahren gejetgt, burch welches

d
ntögltch tfi- bie Schwellungen tn kürzerer Seit, mit

Längerem 3Raterialoerbrauch, beffer unb billiger als
be* auszuführen. Sowohl ber theoretifchc, wie auch

t-ij Ptaftifche Unterricht wirb oon gefibten gadjleuten er»
«• 9Ran oerlange fofort baS ausführliche Programm

obiger ©efeüfdjaft.

leit ^®ioflwarenfabtil gug in 3ug. ®tefe§ gut ge=

nkt Unternehmen, beffen hochwertiges ©mailprobuft
5)3* nur im Qnlanb, fonbetn audh im AuSlanb höh®
bfts®**®"nung finbel, oerfchidt foeben feinen SSericht fiber

fe .®}tf @nbe Quni abgefchloffene ©efchäftSjahr 1927/28.

'm i barauS erfidhtlich, baß ber SBarenabfah fomohl
ju "3n= unb AuSlanbe weiter zugenommen hat ; bebauet»
"erwelfe ftehe aber bem ©ewidhtSmehrabfah ein äußerft

befdheibener 3RehrerlöS gegenüber. ®iefe große ®ifferenj
habe aber nur zu einem fleinen ®eil burch billigere $a=
briïation ausgeglichen werben fönnen. ®er Sériât be»

tont, was wohl befonberS heroorgehoben werben barf,
baß bie fiberragenbe SBßiberftanbSfähigfeit beS 3uger
©mails nicht nur erlaubte, ben Abfaß tn ^auShaltungS»
gefchirren unb im fpezteüen tn Kochgefhirren zu oer»
größern, fonbetn audh neue ©cbtete för blefe ©mailfabri«
îate zu erfchließen; fo zählen zahlreiche große djemifche
Gabrilen im Qn» unb AuSlanbe zu ben ftfinbigen
guten Abnehmern beS Unternehmens. 23et einem gabri»
tationSbruttoertrag oon 2,26 (2,41) SM. gr., zu bem
ftdh noch 242,294 (265,923) gr. ßinSeinnahmen gefeEen,
ßeßt ftdh nach Abzug ber Auslagen für ©ehälter unb
Söhne, bie oon 1,39 auf 1,42 SRiU. gr. fliegen, unb för
Unïoften, bie 668,838 (863,408) gr. betragen, ber fRetn»

gewinn auf 412,530 (431,452) gr. ; er gefiattet wie im
ißotjahr bie Ausrichtung einer ®ioibenbe oon 8 %, bie
guweifung oon 50,000 gr. an ben ©rneuerungSfonbS
unb oon 20,000 gr. für SSohlfahrtSzwecfe, beibeS wie
im SSorjahr. ®ie gabri? befhäftigte im ®urdhfcfjnitt
425 Arbeiter.

îîtattïheiierteaenôe Ctöfjer. (Korr.) 3n früheren Sah*
ren hat man bon |joljattett, bte ber menfchlicheu ©efutib»
heit unzuträglich finb, nur wenig Kenntnis gehabt, ob»
gleich man auch früher fchon hin unb wieber SranEheitS»
erfcheinungen, bie bon Jjöljern heïtuhrteu, beobachtet
hatte. Aber auch heute ift biefeS ©ebiet bei weitem nicht
erforfcht, weil eben bie gefunbheitSfchäbliäjen Stoffe un»»

beEannt finb. Sebigtich einige ©ölger, welche bie KranE»
heit herbotriefen, hat man näher Eennen gelernt, jeboclj
nicht weiter unterfuçht. Snlänbifche _$ölger betraten in
biefer ^inficht weniger ©efährlichEeit, bagegen haben
einige auSIänbifche §ölger, bie man in §olg6earbeitungS=
werEftätten berarbeitete, f^on Schaben angerichtet.

So« ben für bie menfchltche ©efunbheit fchäblicheit
^ofjarten Eommt junächft in Setracht baS afiatifche
ober oftinbifche Satinholj, baS infolge ber feibenartigen
®eftur auch Seibenholg genannt wirb; eS ift bieS jenes
feljr harte, bunEelgelb bis hellgelb gefärbte ^olg, welches
im Querfdjnitt Ivette SRarEftrahlen, ein biçhteS ©efüge
unb eine fehr feine äRaferung geigt. Arbeiter, bie ber*
artiges §ol$ berarbeiteten, haben in bereingelten gällen
fiber Augenentjünbungen, §autauSfchläge unb §aut»
jucCen am ganjen Körper geEIagt. Auch ©efchwüre am
Körper traten bereinjelt in bie ffirfcheinung. ®ie mit
bem Sägemehl in SSerührung geEommenen Körperteile
fielen am erften ber ©rEranEung anheim. 23on Satin»
hölgern Eennt man auch mehrere Arten, bie burdjauS
nicht alle biefe KranEheitSerfcheinungen herborriefen, biet»
me|t bürfte es fich h^* um eine beftimmte Art mit
giftigen Subftanjen hanbelu.

ÄJeftinbifdheS fRofenholj berrät ebenfalls ©igenfchaf-
ten, bie geeignet finb, bie menfchliche ©efunbheit gu ge»
fähtben; bie mit ber Verarbeitung betrauten ißerfonen
Etagen häufig über ©rbredjen, Kopffchmerjen unb große
ERfibigEeit. ®aS aus SBefiinbien, namentlich aus 3Rar*
tinique ftammenbe fRofenholj ift bon jäher, prächtiger,
rofenroter gätbung unb wirb in Kunfttifchlereien unb
®redhflereien berarbeitet.

©in änbereS, fehr gefunbheitsfdjäbliches §olj ift ©o»
cobolo, bas aus 3eutraiamerifa fowie aus URejifo ju
uns Eommt.

Aus ber toiü. — Sur Die

Tragen.
NB. *Berfrtufë>, Snufcfi» itnb 2Cr6eitS(jefud)e roetben

unter biefe SRu&rtî nicfit aufgenommen; berartige Anzeigen
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^ Jakob Kägi-OSwald, Spenglermeister in Zürich,
Mb am 30. August im Alter von 58 Jahren.

î Conrad Moser-Köng, Wagnermeister in Neu-
Hausen (Schaffhausen), starb am 31. August im Alter

82 Jahren.

^ 5 Gottfried Kunz, Zimmermeister in Brittnau
Aargau), starb am 2. September im Alter von 68 Jahren,

î Christian Dietrich-Blickensdorfer, Zimmermeister
Estrich, starb am 2. September im Alter von 74

fahren.

vmchieâenîî.
Ein schweizerischer Hotelarchitekt. Vor einigen Wochen

starte in voller Rüstigkeit der in Luzern wohnhaste
Architekt Emil Vogt seinen 65. Geburtstag. Bet
Mem Anlaß erschien ein Prachtwerk, das eine große
i>ahl ganzseitiger Bildnisse seiner zahlreichen Hotel-Neu-
oouten und -Umbauten bringt, die der regsame Bau-
Mister in, Laufe von fast vier Dezennien im Inland
Md Ausland errichtete, vorab in der Schweiz, Italien
W Aegypten. So sind u. a. die Hotels Monopol-
-oielropol und Waldstätterhof. der Ostflügel des National
und das Bankgebäude der Schweizer. Kreditanstalt in
Luzern sein Werk, ferner das Grand Hotel Baden, das
Kurhaus Chantarella in St. Moritz, der Kursaal Luzern,
»s àxor-Hotels in Aegypten, das Exzelsior-Hotel in
/eapel und das Gemeindehaus Krtens. In Zürich be-

We er die Innenarchitektur des Restaurants Huguenin
nd erbaute eine Reihe von Villen und Chalets in der

"'ngebung.

Das GSßchenelend in Zürich. Im Großen Stadt-
ul begründete Schmid-Ruedin seine Interpellation über

^ Sanierung des Wohnungselendes in der
^stadt, wobei er dieses Quartier als Brutherd von" eilen und als Heimstätte einer an Körper und
»^le ungesunden und defekten Jugend bezeichnete. Der
Aterpellant wies auf die vorbildlichen Beispiele der
Städte Bern, Basel und Genf hin, die ganze Quartiere
ìêdergerissen und neue aufgebaut hätten. Stadtrat Bau-

Mn machte auf die großen technischen, juristischen und
luanziellen Schwierigkeiten aufmerksam. Die Sanierung
laff sich nicht innert wenigen Jahren bewerkstelligen

d? n'- ^ hänge zusammen mit der ganzen Umgestaltung
Limmat. Der Stadtrat versuche vorerst Hand in

^ond mit privaten Geschäftsleuten das Problem zu lösen.

l.,Autogen-Schwetßkurs. (Mitget.) Die Continen-
z?^°Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
hübend orf veranstaltet vom 25.-27. September 1928

^ ihre Kunden und weitere Interessenten neuerdings
nez, Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten ist, sich
" den, Schweißen der verschiedenen Metalle vertraut
Aachen. Bei dieser Gelegenheit wird ein neues, bis

' bt wenig bekanntes Verfahren gezeigt, durch welches

a Möglich ist, die Schweißungen in kürzerer Zeit, mit
Engerem Materialverbrauch, besser und billiger als
hOher auszuführen. Sowohl der theoretische, wie auch

teiu taktische Unterricht wird von geübten Fachleuten er-
Man verlange sofort das ausführliche Programm

obiger Gesellschaft.

leb Metallwarenfabrik Zug in Zug. Dieses gut ge-
Unternehmen, dessen hochwertiges Emailprodukt

Än »^"r im Inland, sondern auch im Ausland hohe

i>n» Innung findet, verschickt soeben seinen Bericht über

Es .""f Ende Juni abgeschlossene Geschäftsjahr 1927/28.
in, cì daraus ersichtlich, daß der Warenabsatz sowohl

li» und Auslande weiter zugenommen hat; bedauer-
Erweise stehe aber dem Gewichtsmehrabsatz ein äußerst

bescheidener Mehrerlös gegenüber. Diese große Differenz
habe aber nur zu einem kleinen Teil durch billigere Fa-
brikation ausgeglichen werden können. Der Bericht be-

tont, was wohl besonders hervorgehoben werden darf,
daß die überragende Widerstandsfähigkeit des Zuger
Emails nicht nur erlaubte, den Absatz in Haushaltungs-
geschirren und im speziellen in Kochgeschirren zu ver-
größern, sondern auch neue Gebtete für diese Emailfabri-
kate zu erschließen; so zählen zahlreiche große chemische
Fabriken im In- und Auslande zu den ständigen
guten Abnehmern des Unternehmens. Bei einem Fabri-
kationsbruttoertrag von 2.26 (2,41) Mill. Fr., zu dem
sich noch 242,294 (265,923) Fr. Zinseinnahmen gesellen,
stellt sich nach Abzug der Auslagen für Gehälter und
Löhne, die von 1,39 auf 1,42 Mill. Fr. stiegen, und für
Unkosten, die 668,838 (863,408) Fr. betragen, der Rein-
gewinn auf 412,530 (431,452) Fr. ; er gestattet wie im
Vorjahr die Ausrichtung einer Dividende von 8 "/«, die
Zuweisung von 50,000 Fr. an den Erneuerungsfonds
und von 20,000 Fr. für Wohlfahrtszwecke, beides wie
im Vorjahr. Die Fabrik beschäftigte im Durchschnitt
425 Arbeiter.

Krankheiterregende Hölzer. (Korr.) In früheren Iah-
ren hat man von Holzarten, die der menschlichen Gesund-
heit unzuträglich sind, nur wenig Kenntnis gehabt, ob-
gleich man auch früher schon hin und wieder Krankheits-
erscheinungen, die von Hölzern herrührten, beobachtet
hatte. Aber auch heute ist dieses Gebiet bei weitem nicht
erforscht, weil eben die gesundheitsschädlichen Stoffe un-
bekannt sind. Lediglich einige Hölzer, welche die Krank-
heit hervorriefen, hat man näher kennen gelernt, jedoch
nicht weiter untersucht. Inländische Hölzer verraten in
dieser Hinsicht weniger Gefährlichkeit, dagegen haben
einige ausländische Hölzer, die man in Holzbearbeitungs-
Werkstätten verarbeitete, schon Schaden angerichtet.

Von den für die menschliche Gesundheit schädlichen
Holzarten kommt zunächst in Betracht das asiatische
oder ostindische Satinholz, das infolge der seidenartigen
Textur auch Seidenholz genannt wird; es ist dies jenes
sehr harte, dunkelgelb bis hellgelb gefärbte Holz, welches
im Querschnitt helle Markstrahlen, ein dichtes Gefüge
und eine sehr feine Maserung zeigt. Arbeiter, die der-
artiges Holz verarbeiteten, haben in vereinzelten Fällen
über Augenentzündungen, Hautausschläge und Haut-
jucken am ganzen Körper geklagt. Auch Geschwüre am
Körper traten vereinzelt in die Erscheinung. Die mit
dem Sägemehl in Berührung gekommenen Körperteile
fielen am ersten der Erkrankung anheim. Von Satin-
hölzern kennt man auch mehrere Arten, die durchaus
nicht alle diese Krankheitserscheinungen hervorriefen, viel-
mehr dürfte es sich hier um eine bestimmte Art mit
giftigen Substanzen handeln.

Westindisches Rosenholz verrät ebenfalls Eigenschaf-
ten, die geeignet sind, die menschliche Gesundheit zu ge-
fährden; die mit der Verarbeitung betrauten Personen
klagen häufig über Erbrechen, Kopfschmerzen und große
Müdigkeit. Das aus Westindien, namentlich aus Mar-
tinique stammende Rosenholz ist von zäher, prächtiger,
rosenroter Färbung und wird in Kunsttischlereien und
Drechslereien verarbeitet.

Ein anderes, sehr gesundheitsschädliches Holz ist Co-
cobolo, das aus Zentralamerika sowie aus Mexiko zu
uns kommt.

M der Praxis. — 3iir die Praxis.
fragen.

HL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen



274 Süafle. fdjttieij. $tt«bto.».8ett»Kg („aJieifletblatt")

gehören in ben ^nfercttenteil beg SötatteS. — ®en fragen,
rceldje „unter ©biffée" erfcheirten Joden, mode man 50 (Eid.
in SJlarten (für 3"fe»bung ber Offerten) unb roentt bie Jfrage
mit Slbreffe beg ffragefteßerg erfdteinen foH, 30 (Etd, beilegen.
SßJciut feine Sölurfen miigefd)idt„ttierbett, Inntt bie Syrage
nirf)t aufgenommen toerben.

418. SBer hätte abzugeben gebrauchte Bementrohrfontten für
SSögen oon 90 ©rab, 10 cm'Sidjtroette? Offerten unter ©hiffre 418
an bie @j;pb.

419, SBer liefert littbene, aft= itttb rtjjfreie SSierïantftabe,
32X^2 nun, 150 cm lang unb 30X30 nun, 280 cm laug, nur
trocfene? Offerten mit Preisangabe an lyof. 9iaft, med). §ol^
mareufabrtt, ©djenlott (Sutern).

430. SBer hätte eine neue ober gut erhaltene, gaitj Heilte
Turbine für 7» ober '/»" fRobranfdjlufj abzugeben? Offerten an
3of. §uffcl)mtb, ntecf). SBerlftätte, SlbligenSroif.

431. SBer liefert fcfjötte, aftreine Bittbenftäbe, merlantig ju=
gefctjnitten, 300 cm lang unb 3X3 cm bid, ober foldje 8inbett=
bretter für biefen Qtrcd? Offerten ait ©. Setjmann, fpoljroarem
fabriî, Oîictjigeu b. SSertt.

433. SBer mürbe auf padjt sïiegfortiennafdjine liefern,
eoeutuetl Kauf? Offerten an |>rct). ©ogt, guljrljalter, SMigen
(Slargatt).

433. SBer liefert einen flatten fjrafeumagen mit Kugellager
uub @infpannoorricl)tüng, ferner eine prattifdje ©renul)ol,}für,5ung§=
füge? Offerten an SBißt) Keller, Dberaarf) (Slfjurgau).

434. SBer liefert nadj Sifte SSattbolj, neu ober gebraucht,
gefunb unb rieftet? Offerten mit ißreiS fraut'o ©aufteile SBtjttigen,
£>ang @d)negg, SBpnigen (SSertt).

435. SBer ift Sieferant oon 1 ©entilator für @pänetrang=
port ab 3 SJlafdjhten? Offerten an fjrilj König, |joUmaren=
fabritant, SErub (©eut).

436. SBer bat abzugeben gut erhaltene Sttppeitljeylörper?
Offerten unter ©^tffre 426 an bie ©jpeb.

437. SBer liefert ©djneibroertgeuge für ©oben* unb 3Banb=

platten? Offerten unter ©biffre 427 an bie ©peb.
438a. SBer l)at abzugeben gut erhaltene, t'ombinierte §obel=

«tafdjine 600 mm, Kugellager? b. SBer bat abzugeben gut er=

balteuen <Sd)räufapparctt für SBaubfägeblättev? Offerten mitpreig=
angabe an K. SSrättdji, med). SBagnerei, ©elp (©em).

439. SBer batte abzugeben einen ttoeb gut erhaltenen, ge=
brauchten ©ollgatter, 60 ober 80 cm $urdjgang, fomie eine partie
nod) gut erhaltene, gebrauchte SEreibriettte«? Offerten an fjr.
3lefd)liniann, ©ägerei, Dbertirdj (Suäern).

Antworten.
Stuf Jfrage 407a. ©lettromotoren liefert SB. §ofer, @(eltro=

motorenbau, ©ntittigbofen.
Stuf güage 407a. ®ie SJtechanifdje SBerfftätte 31.=©. SBidtSau

(Bm.) bat neuen ©ollgatter mit 700 mm ®itrd)gang unb 500 mm
£>ub abzugeben.

Stuf Jfrage 407a. ©inen ijebrauchten, guten ©ollgatter bat
abzugeben bie SJtafcbtuen uub ©tfenmaren ©.=©., unterer SJtüble=
fteg 2, Bürid)

WERHZEUG-MHSGHIHE»

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Idfei and Bureau : Brandschenkestrasse 7

Sluf ftrage 407a. ©ollgatter liefert 8. Sobel, ©iiterftrap®
Sir. 219, ©afel.

Sluf forage 407a. Sleue unb gebraudjte (gte£tvo»SDlotorert

liefert bie „Stubag", Sßodraaterial unb ©auraafd)inen 9t?®*
©eibettgaffe 16, B"üch 1-

Sluf ffrage 407a. ®ie 31.=©. Dlnia in Ölten bat eine 9^
brauchte, ftarle ©oltgatterfäge abjugeben.

Stuf &x'age 408* • ßo^troefenanlagen mit SBarmluft^^®
erftellt SB. ©briften & ©ohne, SBolfenfcme&en.

Sluf forage 410. 9lotlbabnfcl)ietteit belieben ©ie bei SRebe»

Slebi & ©ie. 31.=®., Bürid).
Sluf fj-rage 410. Slodbabufchienen beziehen ©ie bei Slobrt'

Slebi & ©ie. 31.=©., Büridj. -
Stuf ffrage 410. Slollbabngeteife liefert gut erhalten: ^

©ernheim=SSßgeli, ©aumafct)iueit, SSent.
Sluf Jfrage 410. Slette unb gebrauchte 9loHbabnfd)ieiten pej

®tmenfion liefert bie „SHubag", Sloltmatertal unb ©aumafcl)»'®'
31.=©., ©eibengaffe 16, Büriq 1.

Sluf fj-rage 411. äranSportabte ©aug= unb ®ritdanl09®"
für ©ägmeht, ©peilte ttttb ©taub liefert SB. .£>ofer, ©lettromotorem
bau, ©mmiëhofen,

Schweizer-. Bundesbahnen, Kreis II. ©äiutlirfij
©auni'beiteit für bie ©crgröficnuig bed Syarterhaufed
km 35.134 bei* ©teerte ©üittligeit—Saitflitan in bce ©eitteit'?
Bnuperötuil. piüne ec. int Socbbaubitreau ber ©auabteiluug
SBermattungSgebeiube ber © © © itt Sujertt (Bitnnter Sir.
Planabgabe gegen SSejahlttttg nott ^r. 2 (leine 9lücferftattu"0>
Stngebote mit ber Sluffçhrift „SBergröjjermtg uott Sßärterhaufet'»
bis 8. September att bie ©auabteilmtg II in Bujern.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis II. ©ifcitbrtl''
Bintntee=, ®(trf)bertcr=, ©Infee», ©peitglee- «ttb SJlnlci'",,
Ocitctt, fomie bie ÜHndiicfcettttg file bett Uiitürtit bee ©cre"''
bnllctt itt Sitgeett. glätte ec. im aSrüdettbaubttreau ber
abteiluttg int ©erroaltuttgSgebüube in Surent (Bimmer Sir.
ptanabgabe gegen SSejabluttg nott gr. 5 (leine SlüderftattuttflJ;
Angebote mit fiufftfjrift „Umbau beï ^3erïonf)aUen in
bi§ 10. September ait oie KreiSbtreltion II itt Bujern. Deff»a'7
ber Offerten am 12. September, 11 Uhr, int Koitferettäfaal "
a3erroaltnngggebäube§ in Styent.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. ©ritb-'
flaute*«, @lnfcv= nnb ©rf)vctneriu'beiteit fitv bie ©ttWj!
tcruitg ber J^nftloînlc tut (Sicttftgelniitbc im SIni) "Oof ©0''^
plane ic. bei ber ©eltion Jpodjbau ittt alten Dtohmateriaibabi'WJ
itt B.ürtd) itttb ittt SSaubttreau in ©bur. gormutare nur beittt ©Pw
baubureait in B"üd)- Singebote mit Sluffçhrift „poftlolale pa?i"
bof ©bur" bi§ 17. September an bie ©attabteilttttg III itt Büw

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III.
tton eined Veiled bet* Slorbfnffiibc bed 3lttfurtl)iucgcbii"^,
bed •öittipfbiihtthofcd Bürtrt). ©läne ec. im §oi^baubureau
Kreifeä III itt Bürid). Singebote mit ber Sluffdjrift „SlufnaJ'"®'
gebättbe be§ S8at)nbofe3 B."©^" 15. ©eptember an bie
abteiluttg beS KreifeS III in Bürid).

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. lltl'^l'J
nttb illcuotintion bed SlufnaOtncgcbriubed nuf bem St."©'
1)of Uftee, ©eb=, SWlnttfct-, innere nttb üuftcre ©rf)reo©^
ttnb ©pettglerat'beiteu. plane tc. ittt godpattbttreatt ber
abteilung im alten S)lobntateriatbabnbof iuBüricb uttb ittt ©tattot'7
bureau in itfter. Sittgebote mit ber Sluffdjrift „Umbau 33ah"'l,|
Ufter" big 10. ©eptember an bie Söauabteilimg be§ Kretfe§ '
in Bftricb-

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. glftmu'lxrt^''
ä« einem ©tclliiictrtgebtiube auf bei* ©tntiun aSJnllif«'©B
©fab=, Sllnuref-, Süecpitt)«. töul,v» ©pcuglcr», ®itd)bertj.r
ttttb SDlnletmt'&cUen, plätte tc. ittt alten 9lobmaterialbab"L;
itt B'©'"^- Singebote mit Sluffçhrift „©teHroerlgebäube Sß%r
Jeden" big 17. ©eptember att bie ©auabteilung beg Kteife# »

tu Bürich-

Zürich. iOitttgcnoffcttfrfjitft „fyfctblirt", itt ,?;)

(©augenoffenfebaft auf gemeittnithiger ©ruttblage, ohne ©"ft
guttg ber (pattSroerler). 1. ©InfcrarOeitctt, 2. ©rf)reiner'"
betten, 3. töefrfjlägücfefttug, 4. fanittirc SnftnllrtüPS«
5. elcftrifrijc ^nftnlltttionen, 6. Bicfcrttng bon elettrifw
©otlcrtt nttb Korfjherbett, 7. fttgettlofc tödbenbeläflc, 8.

rnjäoböbett, 9. Ülolljitlouftcn, 10. §erithcijttng, 11. ©d)la".f!,
Arbeiten, 12. ^nrlettarbcitcn, 13. SJhtlernrbcin, 14.
äierernrbeiten für 11 ®oppel=SJtcl)rfniniIienf)äufer, II f
etappe ber 4öof)nfolunie ^((tn,)I)of, Ott ber ©titfiiftrrtf)c=3P"';'
boftueg, Bürid) 6, plane tc. bei ber ©auleitung, Paul @7 „
ntather, Uraniaftrafie 11, Bürid) 1 nom 4.-7. ©ept. je oortit-
7—9 Üljr. Singebote für bie Slrbeiten pof. 1—3, 7—9 unb
big 14 big 11. September 12 Uhr mittags, bie Singebote I
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gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man Kl) Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
niit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 30 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt.,»,erden, kann die Frage
nicht ausgenommen werden.

418. Wer hätte abzugeben gebrauchte Zementrohrformen für
Bögen von 90 Grad, 10 cm Lichtweite? Offerten unter Chiffre 418
an die Expd.

410. Wer liefert lindene, ast- und rißfreie Vierkantstäbe,
32X32 nun, IM cm lang und 30X80 nun, 280 cm laug, nur
trockene? Offerten mit Preisangabe an Jos. Rast, inech. Holz-
Warenfabrik, Schenkon (Luzern).

430. Wer hätte eine neue oder gut erhaltene, ganz kleine
Turbine für V» oder "/»" Rohranschluß abzugeben? Offerten an
Jos. Hufschmid, mech. Werkstätte, Adligenswil.

431. Wer liefert schöne, astreine Lindenstäbe, vierkantig zu-
geschnitten, 300 cm lang und 3X3 cm dick, oder solche Linden-
breiter für diesen Zweck? Offerten an G. Lehmann, Holzwaren-
sabrik, Richigen b. Bern.

433. Wer würde auf Pacht skiessortiermaschine liefern,
eventuell Kauf? Offerten an Hrch. Vogt, Fuhrhalter, Villigen
(Aargau).

434. Wer liefert einen starken Fräsenwagen mit Kugellager
und Einspannvorrichtung, ferner eine praktische Brennholzkürzungs-
säge? Offerten an Willy Keller, Oberaach (Thurgau).

434. Wer liefert nach Liste Bauholz, neu oder gebraucht,
gesund und rißfrei? Offerten mit Preis franko Baustelle Wynigen,
Hans Schnegg, Wynigen (Bern).

433. Wer ist Lieferant von 1 Ventilator für Spänetrans-
port ab 3 Maschinen? Offerten an Fritz König, Holzwaren-
fabrikant, Trub (Bern).

130 Wer hat abzugeben gut erhaltene Rippenheizkörper?
Offerten unter Chiffre 420 an die Exped.

437. Wer liefert Schneidwerkzeuge für Boden- und Wand-
platten? Offerten unter Chiffre 427 an die Exped.

438». Wer hat abzugeben gut erhaltene, kombinierte Hobel-
Maschine 600 mm, Kugellager? k. Wer hat abzugeben gut er-
haltenen Schränkapparat fiir Baudsägeblätter? Offerten mit Preis-
angabe an K. Bräuchi, mech. Wagnerei, Belp (Bern).

43i). Wer hätte abzugeben einen noch gut erhaltenen, ge-
brauchten Vollgatter, 60 oder 80 cm Durchgang, sowie eine Partie
noch gut erhaltene, gebrauchte Treibriemen? Offerten an Fr.
Aeschlimann, Sägerei, Oberkirch (Luzern).

MWSMN.
Auf Frage 407». Elektromotoren liefert W. Hofer, Elektro-

Motorenbau, Emmishofen.
Ans Frage 407». Die Mechanische Werkstätte A.-G. Willisau

(Luz.) hat neuen Vollgatter mit 700 mm Durchgang und 500 mm
Hub abzugeben.

Auf Frage 407». Einen gebrauchten, guten Vollgatter hat
abzugeben die Maschinen und Eisenwaren A.-G., unterer Mühle-
steg 2, Zürich 1.

^ v«u, Ingenieur :: MM. M à làs :: Xüried
«I»?«»» z

Aus Frage 407». Vollgatter liefert L. Sobel, GüterstrasN

Nr. 219, Bafel.
Auf Frage 407». Neue und gebrauchte Elektro-Motost»

liefert die „Rubag", Rollmaterial und Baumaschinen A.-G''
Seidengasse 10, Zürich 1.

Auf Frage 407». Die A.-G. Olma in Ölten hat eine

brauchte, starke Bollgattersäge abzugeben.
Auf Frage 408. Holztrockenanlagen mit Warmluftheizung

erstellt W. Christen â Söhne, Wolfenschießen. ^

Auf Frage 410. Rollbahnschienen beziehen Sie bei Robe»
Aebi â Cie. A.-G., Zürich.

Auf Frage 440. Rollbahnschienen beziehen Sie bei Robe»

Aebi à Cie. A.-G., Zürich.
Auf Frage 410. Rollbahngeleise liefert gut erhalten! 0.

Bernheim-Vögeli, Banmaschinen, Bern.
Auf Frage 410. Neue und gebrauchte Rollbahnschienen

Dimension liefert die „Rubag", Nvllmaterial und Baumaschnm
A.-G., Seidengasse 16, Zürich 1.

Auf Frage 411. Transportable Saug- und Druckanlags'
für Sägmehl, Späne und Staub liefert W. Hofer, Elektromotoren
bau, Emmishofen.

Submissions-Anzeiger.
Svl,c»si»ee». vun«Iesk»l,nsn, Kneïs II. SämtliÄf

Bauarbeiten für die Vergrößerung des Wärterhauses ds

km 35.134 der Strecke Gümligen—Langnan in der Gemein»
LanperSwil. Pläne ec. im Hochbaubureau der Bauabteilung
Verwaltungsgebäude der SVB in Luzern (Zimmer Nr.
Planabgabe gegen Bezahlung von Fr. 2 (keine Rückerstattung^
Angebote mit der Aufschrift „Vergrößerung von Wärterhäuser»
bis 3. September an die Bauabteilung II in Luzern.

Kokn»»,». Sunckssk»!,»,»»,, iii>sis II. Eisenb»»'
Zimmer-, Dachdecker-, Glaser-, Spengler- und Malcrm
Veiten, sowie die Glasliefernng für den Umbau der Perron
hallen in Luzern. Pläne:c. im Brückenbaubureau der B»!s
abteilung im Verwaltungsgebäude in Luzern (Zimmer Nr. 3P'

Planabgabe gegen Bezahlung von Fr. 5 (keine Rückerstattung^
Angebote mit Aufschrift „Umbau der Perronhallen in
bis 10. September an oie Kreisdirektion II in Luzern. Oeffn»»^
der Offerten am 12. September, 11 Uhr, im Konferenzsaal d^
Verwaltungsgebäudes in Luzern.

'

Sunci«sb»l,nen, iioois III. Gral^
Manrer-, Glaser- und Schreinerarbeite» für die Erwe>
ternng der Postlokale im Dienstgebände im Bahnhof CHMsi

Pläne ec. bei der Sektion Hochbau im alten RohmaterialbahuW
in Zürich und im Baubureau in Chnr. Formulare nur beini Hov
baubureau in Zürich. Angebote mit Aufschrift „Postlokale Batnt
Hof Chur" bis 17. September an die Bauabteilung III in Zür>v

Se1i«»ei»ei». kuncieskskinsn, Ilneiis III. Reiio»^
tion eines Teiles der Nordfassade des Zlnfnahmegcbä»oc
des Hanptbahnhofes Zürich. Pläne w. im Hochbauburean »e

Kreises III in Zürich. Angebote mit der Aufschrift „AusnahAss
gebäude des Bahnhofes Zürich" bis 15. September an die Bcm

abteilung des Kreises III in Zürich.
Svkncceizrvn. vunclesk»1,nsn, ltoeiis III. llnch»^

und Renovation deö AnfnahmegcbändeS auf dem Bmh
Hof Nster. Erd-, Manrer-, innere und äußere Schrettsts
und Spenglerarbeite». Pläne ec. im Hochbaubureau der P»
abteilung im alten Rohmaterialbahnhof in Zürich und im Statw»ss
bureau in Uster. Angebote mit der Aufschrift „Umbau Bahn»,
Uster" bis 10. September an die Bauabteilung des Kreises '
in Zürich.

Sr-Kvceiir. vunckosksOnvn, ltoeis III. Bauarbeist"
z« einem Stellwerkgebände ans der Station Walliselst' '

Grab-, Maurer-, Berpnh-. Holz-, Spengler-, Dachdecks-
nnd Malerarbeiten. Pläcie ec. im alten Rohmaterialbalpî)
in Ziirich. Angebote mit Aufschrift „Stellwerkgebäude W»»s
selten" bis 17. September an die Vauabteilung des Kreises >

m Zürich.
Tiinict,. Bangenossenschaft „Freiblick", in Zürich A

(Baugenossenschaft auf gemeinnütziger Grundlage, ohne Bete>

gung der Hanowerker). 1. Glaserarbeiten, 2. Schreiners
betten, 3. Beschläglieferung, 4. sanitäre Installations''
5. elektrische Installationen, 6. Lieferung von elektrisch
Boilern und Kochherden, 7. fugenlose Bodenbeläge, 3. Ts
razzoböden, 9. Nolljalousien, 10. Fernheizung, 11. Schlosst
arbeiten, 12. Parkettarbeiten, 13. Malerarbei», 14. TnV
ziererarbeiten für II Doppel-Mehrfamilienhäuser, II Ps.«
etappe der Wohnkolonie Jlanzhof, an der Stiißistraßc°Iln>»
Hofweg, Ziirich 0. Pläne ec. bei der Bauleitung, Paul Sn)

macher, Uraniastraße 11, Zürich 1 vom 4.-7. Sept. je vorm-"
7—9 Uhr. Angebote für die Arbeiten Pos. 1—3, 7—9 und...
bis 14 bis 11. September 12 Uhr mittags, die Angebote I


	Verschiedenes

